
 

FC Gollhofen e.V.  Ausgabe #23 Saison 22/23 

 

Tribünengeflüster 



 



 

Seite  3 

  

Vorwort Seite 4 

Spielberichte – 1. Herrenmannscha� Seite 6 

Spielbericht – 2. Herrenmannscha� Seite 12 

Spielbericht – Damenmannscha� Seite 13 

Tabelle unserer 1. Herrenmannscha� Seite 15 

Tabelle unserer 2. Herrenmannscha� Seite 15 

Tabelle unserer Damenmannscha� Seite 16 

Karibik Revival Party Seite 17 

Unser heu(ger Gast – 1. Herrenmannscha� Seite 18 

Unser heu(ger Gastgeber – 2. Herrenmannscha� Seite 19 

Unser heu(ger Gast – Damenmannscha� Seite 20 

Vorbereitung Damenmannscha� Seite 21 

Steckbrief Jana Branz Seite 23 

Steckbrief Yanik Lilli Seite 24 

6 Fragen an Jannis Weinmann Seite 26 

Tribünenplätze suchen Gönner Seite 29 

Wir sehen uns am... Seite 30 

Inhaltsverzeichnis 



 

Seite  4 

Vorwort 

Liebe FCG-Familie, Leser und Zuschauer, 

die Saison 22/23 ist im vollen Gange – möglicherweise eine historische 

Saison im Herrenbereich des FCGs. Ob wir nächstes Jahr noch eigen-

ständig oder in einer Spielgemeinscha� sind, kann zum heu(gen Zeit-

punkt noch keiner mit Sicherheit sagen. 

Aber bevor wir uns über die neue Saison Gedanken machen, müssen 

und wollen wir die aktuelle Runde und allem voran unser heu(ges 

Nachholspiel gegen die Gäste aus Riedenheim möglichst erfolgreich 

bestreiten. 

Ein kurzes Resümee von meiner Seite zum bisherigen Saisonstart: 

Trotz einer noch dünneren Personaldecke als im Vorjahr (auf Grund 

von Abgängen und Langzeitverletzten) und einer holprigen Vorberei-

tung sind wir mit drei Siegen gegen Frickenhausen, Hopferstadt II und 

Eibelstadt sehr stark aus den Startlöchern gekommen. Am 4. Spieltag 

sah es nach dem 4. Sieg im 4. Spiel aus; leider musste das Spiel auf-

grund einer schweren Verletzung auf Seiten der Fuchsstädter beim 

Stand von 2:1 für uns abgebrochen werden und wird am 13.11.2022 

wiederholt. Trotz des Fuchsstadt-Schocks zeigten wir uns im darauffol-

genden Heimspiel gegen GaubüJelbrunn gut erholt und fuhren einen 

aus meiner Sicht souveränen 6:2-Sieg ein. 

Ein solcher Start ist für uns als Truppe und für unseren Trainer traum-

ha� und auch das Ergebnis harter Arbeit. Leider haJe dieser erfolgrei-

che Start aber auch bei dem einen oder anderen Spieler den Neben-

effekt des Größenwahns hervorgerufen und nach 4 Siegen schon das 

Wort Aufs(eg ein paar Mal aussprechen lassen. Der andere nega(ve 

Nebeneffekt war, dass die Trainingsbeteiligung nachließ. Die QuiJung 

hierfür erhielten wir prompt letzten Sonntag beim Auswärtsspiel in 

Kleinochsenfurt bei einer 7:1-Klatsche. 
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Ich hoffe, dass diese Niederlage ein Hallo-Wach war und jedem be-

wusst wird, dass wir unabhängig vom Gegner nur bestehen können, 

wenn die Trainingswoche gut war und jeder in der Mannscha� bereit 

ist, Woche für Woche alles für den Erfolg des Teams zu geben, auch 

wenn es manchmal weh tut. Beispielha� waren hierfür unsere ersten 4 

Saisonsiege.  

Zu guter Letzt wünsche ich uns heute mit eurer Unterstützung einen 

Heimsieg! �  Auf drei Punkte � und eine erfolgreiche und verletzungs-

freie restliche Saison. 

Beste Grüße, 

euer Flo Anton 

#Nurderfcg  
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Spielberichte – 1. Herrenmannscha� 

Ein Tag zum Vergessen (ironisch) | 04.09.2022 

Herren A-Klasse – 6. Spieltag: FC Gollhofen – DJK-SV GaubüJelbrunn 

6:2 (3:1) 

Tore: 1:0 Tobias Hain (7.); 2:0 Jan Wagner (28.); 3:0 Mar(n Schneider 

(40.); 3:1 Joschka Schwertberger (45.); 3:2 Joschka Schwertberger (60.); 

4:2 Florin Brezan (70.); 5:2 Mar(n Schneider (79./HE); 6:2 Keven Herbst 

(89.)  

Nach 3 Siegen zum Saisonstart empfingen unsere Herren diesmal die 

DJK-SV GaubüJelbrunn am heimischen Sportplatz. Ein immer unange-

nehmer Gegner, gegen den man aber speziell auf eigenem Terrain kei-

ne Punkte liegen lassen sollte, wenn alle posi(ven Eindrücke nicht 

schnell in Vergessenheit geraten sollen. Der Gegner rund um die bei-

den berühmt-berüch(gten Schwertberger-Brüder war wohl dermaßen 

auf das Duell fokussiert, dass elementar wich(ge Begleitgegenstände 

wie Trikots oder Getränke direkt mal kompleJ beim AuQruch zum 

Spielort zurückgelassen wurden. Diese Vergesslichkeit resul(erte in 

einem um wenige Minuten verzögertem Anpfiff infolge von aufwändi-

ger Nachlieferung.  

Wer vergessen haben sollte wie unser Tobias Hain typischerweise seine 

Tore erzielt, wurde bereits kurz nach Spielbeginn daran erinnert, als er 

es gleich mit mehreren Gegenspielern im Sechzehner aufnahm und 

letztlich auch einschießen konnte. Beruhigenderweise konnte man den 

Kampfgeist der GaubüJelbrunner, die selbst auch gelegentliche Hoch-

karäter an Chancen vorzuweisen haJen, mit einer mehr als brauchba-

ren Leistung und insbesondere dem 2:0 etwas zäumen. Diesmal war 

Jan Wagner der Torschütze, welcher einen schönen Steckpass von Mar-

(n Schneider nach Ballgewinn verwerten konnte. Jan schien zwar mini-

mal vergessen zu haben, wo das Tor steht, da er einen unnö(g  
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komplizierten Winkel zum Abschluss wählte. Dafür war der folgende 

Heber umso sehenswerter. Schneider selbst konnte nun auch noch an 

sein heroisches VG-Turnier anknüpfen und eine Hereingabe von Keven 

Herbst in bester Torschützenkönig-Manier vollstrecken. Als alles nach 

einem entspannten Pausentee aussah, durchkreuzte Joschka Schwert-

berger diese Pläne, indem er nach einem langen Ball die gesamte Ver-

teidigungsreihe des FCGs düpierte und sich auch vom guten Keeper 

Jens Lilli diesmal nicht stoppen ließ. Direkt danach war Halbzeit. 

Scheinbar haJe man diese Szene in der Unterbrechung bestens ver-

drängt, denn zum wiederholten Male vergaß man das Verteidigen des 

stürmenden Schwertberger-Exemplars und plötzlich lautete der Spiel-

stand nach einer Duplizität der Ereignisse nur noch 3:2. Urplötzlich war 

es wieder ein offenes Aufeinandertreffen, das in beide Richtungen 

häJe kippen können. In einer insgesamt und besonders in dieser Phase 

hek(schen Par(e, in der der Wille der GaubüJelbrunner stets zu spü-

ren war, behielt auch der Schiedsrichter nicht immer den Überblick. So 

vergaß er nach vorschri�smäßiger Auslegung der Vorteil-Regel in ei-

nem Fall die Nummer des nachträglich zu verwarnenden Spielers und 

wollte später einen DJKler vom Feld stellen, wobei er vergessen haJe, 

dass er diesen zuvor nur ermahnt staJ verwarnt haJe. Alles letztlich 

egal, denn den Ausschlag zugunsten der Heimelf verursachte dann Flo-

rin Brezan, der in klassischer Art und Weise Ball und Gegner im Netz 

versenkte, nachdem Tobi einen lang geschlagenen Ball am Torwart vor-

beibugsieren konnte. Dabei wurde er von diesem zwar mit der Faust an 

der Schulter getroffen und niedergestreckt, doch jeder Schmerz verließ 

seinen Körper, als er die frohe Kunde vom Torerfolg seines Mitspielers 

erfuhr. So lässt sich eine leichte Verletzung schnell vergessen. Verges-

sen konnten die Gäste einen Punktgewinn spätestens nach dem ver-

wandelten Handelfmeter von Mar(n.  
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Zuvor war einem Verteidiger in der Ak(on der Ball unglücklich an die 

Hand gesprungen. Der Treffer vom Punkt markierte allerdings noch 

nicht den Schlusspunkt, denn Kev setzte dem Ganzen noch einen drauf, 

indem er selbst den Ball eroberte und direkt den Weg zum und ins geg-

nerische Tor antrat.  

Auch nach 4 gespielten Spielen bei noch anstehenden Nachholspielen 

gegen Riedenheim und in Fuchsstadt hält sich unser FCG mit 100% 

Siegqoute in der Spitzengruppe der Liga auf. Hat man gar am Ende des 

Tages vergessen, wie man verliert?!  
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Spielberichte – 1. Herrenmannscha� 

Ein Tag zum Vergessen (ernst gemeint) | 11.09.2022 

Herren A-Klasse – 7. Spieltag: SV Kleinochsenfurt - FC Gollhofen 7:1 

(2:0)  

Tore: 1:0/2:0 Ahmed Diaby (7./16.); 3:0 Ismir Ramaj (46.); 3:1 Keven 

Herbst (61.); 4:1 Ahmed Diaby (75./FE); 5:1 Ismir Ramaj (80.); 6:1 Jo-

hann Daoud (83.); 7:1 Ismir Ramaj (90.) 

Besonderes Vorkommnis: Gelb-Rot Jannis Weinmann (76.) 

Was soll man zu diesem Spiel sagen?! Am besten, dass man es so 

schnell wie möglich wieder aus den Köpfen bekommen muss, um zu-

rück in die Erfolgsspur zu finden. Denn das vermeintliche Top-Duell 

zweier punktgleicher Teams aus der Spitzengruppe verkam zu einer 

klaren Angelegenheit, bei der nur die Heimmannscha� den Vorschuss-

lorbeeren weitestgehend gerecht werden konnte. Am Ende stand die 

höchste Niederlage seit langer Zeit für unseren FCG. Wer masochis(sch 

veranlagt ist, darf gerne die Archive der weniger ruhmreichen Au�riJe 

durchstöbern, um herauszufinden, wann die Gollhöfer Herren letztmals 

in einem Pflichtspiel deutlicher geschlagen wurden. Wie konnte es so-

weit kommen? 

Ein eh schon ausgedünnter Kader musste aufgrund von Verletzungen 

und Absenz im Vergleich zum letztwöchigen Au�riJ gegen GaubüJel-

brunn noch einmal vier weitere Ausfälle hinnehmen, wodurch zwar die 

Fans in den Genuss kamen, Ersatztorwart Jens Lilli in einem Feldspieler-

trikot bewundern zu dürfen, aber die Chancen auf Zählbares natürlich 

schon in gewisser Weise geschmälert wurden. Beim 0:1 haJen wir der 

Schnelligkeit des Kleinochsenfurter Stürmers wenig entgegenzusetzen 

und gefühlt resignierten mit dem frühen Rückstand bereits die ersten 

Teile der Mannscha�. Denn es ist kaum zu erklären, warum man als 

personeller Außenseiter im Vergleich zum inzwischen rela(v kom-

pleJen Kleinochsenfurter Personal nicht wenigstens versucht, mit 
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mehr Einsatz, Kampf und LauQereitscha� Defizite weJzumachen. Pas-

send dazu grätschte Diaby den eigentlich schon sicher geglaubten Ball 

zum Doppelpack ins Tor. Auch den Rest der 1. Häl�e dominierte der 

SVK und man konnte sich bei Florian Anton bedanken, dass bis zum 

Seitenwechsel keine weiteren Gegentore hinzukamen. Auch insgesamt 

war der Torhüter bei 7 Gegentoren noch der beste Mann, könnte man 

sagen. Die Nadels(che, die wir zu setzen in der Lage waren, sollen an 

dieser Stelle auch nicht verschwiegen werden, selbst wenn diese zu 

sporadisch ausfielen, um von Ebenbür(gkeit zu sprechen.  

Denkbar ungüns(g dann auch die Wiederaufnahme des Spiels nach der 

Pause. Joker Ismir Ramaj war direkt frei durch und blieb im Gegensatz 

zu etlichen vorherigen Versuchen seiner Mitspieler cool im Eins gegen 

Eins gegen Anton. Nicht das erste Mal, dass wir in der Verteidigung 

überlaufen wurden, wobei diesen Szenen auch des Ö�eren schmerz-

ha�e Ballverluste im MiJelfeld in der Vorwärtsbewegung vorausgin-

gen. Hoffnung flammte noch einmal auf, als Keven Herbst eine Frei-

stoßflanke von Jochen Markert per Kopf ins lange Eck verlängerte und 

diese Hoffnung war tatsächlich mehr als nur ein kleiner Schimmer. Irri-

(ert vom Gegentreffer zogen sich die Hausherren nun weit zurück und 

standen (ef. Diese Passivität konnten wir nutzen, um die Kontrolle 

über das Spielgeschehen zu übernehmen und einige weitere Gelegen-

heiten zu erspielen. HäJe hier die Offensive Kaltschnäuzigkeit bewie-

sen, wäre der Kontrahent vermutlich in der Tat noch einmal ins 

Schwimmen geraten. Doch dazu kam es nicht, denn es folgte auf die 

versemmelten Torchancen eine Phase unglücklicher VerkeJungen von 

Schiedsrichterentscheidungen. Der wenig souveräne Unparteiische, der 

sowohl falsche Torschützen no(erte als beidsei(g einige haarsträuben-

de Abseitspfiffe von sich gab oder unterließ, stellte in kurzer Abfolge 

zunächst einen Kleinochsenfurter nicht vom Platz, nachdem er mit Kar-

te in der Hand feststellte, dass dieser bereits eine Gelbe gesehen haJe. 
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Es handelte sich zwar um eine Lappalie (zu schnell ausgeführter Frei-

stoß), doch natürlich kann er das Zeigen der Karte nicht davon abhän-

gig machen, ob bereits zuvor eine Verwarnung ausgesprochen wurde, 

wenn er diese kleinliche Linie fahren will. Nach Foulelfmeter und Platz-

verweis gegen uns war die Messe endgül(g gelesen. Man ließ sich hän-

gen und noch ohne große Gegenwehr drei weitere Buden einschenken 

wie sonst nur guten Schoppen oder Nicht-Kauzen-Bier. Wiedergutma-

chung nun möglich gegen Riedenheim.  
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Spielbericht – 2. Herrenmannscha� 

Das Comeback der Zeitstrafe | 10.09.2022 

Herren B-Klasse – 5. Spieltag: SG Weigenheim III/ Gollhofen II –  

SG Lenkersheim/ Oberndorf II 1:2 (1:2) 

Tore: 0:1 Uwe Enzner (21.); 0:2 Uwe Enzner (25.); 1:2 Friedhelm Müller 

(30.) 

Besondere Vorkommnisse: 10-Minuten-Zeitstrafe Damian Götz (33.); 

Zeitstrafe Sascha Däumler (60.); Zeitstrafe Paul Böhringer (71.) 

Das Heimspiel der Spielgemeinscha� gegen die vereinten Reserven von 

Lenkersheim und Oberndorf dür�e allen noch nicht mit den neu wie-

dereingeführten Sank(onsmöglichkeiten vertrauten Zuschauern als 

Paradebeispiel gedient haben, wie die Zeitstrafe anzuwenden ist, da 

der Schiedsrichter ein großer Freund dieser Maßnahme zu sein scheint. 

Wir haJen gut begonnen und leider 2 gute Chancen nicht verwerten 

können. Dann haJen die Gegner mit 2 langen Bällen unsere Abwehr 

doppelt geknackt und die Tore erzielt. In der Folge waren wir wieder 

die spielbes(mmende Mannscha�, allerdings mit nicht ausreichend 

zählbarem Erfolg. Unser Anschlusstreffer durch Freddi Müller war zwar 

Auswirkung der Überlegenheit in Häl�e 1, allerdings reichte es nur zum 

Anschluss staJ zum Ausgleich. 

Leider war der Spielfluss in der 2. Halbzeit nicht mehr so gegeben und 

es gab wenig hochkarä(ge Torchancen für uns. Lenkersheim/

Oberndorf lief auch noch zweimal alleine auf unser Tor zu und konnte 

nicht vollenden. Mit je einer 10-Minuten-Zeitstrafe in Halbzeit 1 und 2 

für uns waren wir kurzzei(g „geschwächt“. Ob Vollzähligkeit geholfen 

häJe? Wir werden es nie erfahren. Weiter geht es diese Woche aus-

wärts bei Markt Bibart/ Markt Nordheim II.  
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Spielbericht – Damenmannscha� 

Jetzt geht‘s los | 10.09.2022 

Frauen BOL: FC Gollhofen – TSV Keilberg 1:1 (1:1) 

Tore: 1:0 Anika Schwarz (29.); 1:1 Lisa Steigerwald (40.) 

Im ersten Spiel der neuen Saison 2022/2023 haJe der FC Gollhofen 

den TSV Keilberg zu Gast. Vom Anstoß weg begannen die Gäste druck-

voll und haJen nach wenigen Minuten die erste Großchance, doch der 

Fernschuss wurde von Gollhofens Torfrau Ann-Katrin Därr glänzend 

pariert. Danach haJe Simone Veeh ebenfalls eine gute Möglichkeit, sie 

erkämp�e sich den Ball und lief alleine aufs Tor, vergab jedoch über-

hastet. Keilberg haJe in der ersten Hälfe mehr Ballbesitz, Gollhofen 

stand in der Abwehr jedoch sicher und jede gefährliche Spielsitua(on 

wurde vereitelt. 

In der 29. Minute trat Simone Veeh einen langen Ball auf Youngster 

Anika Schwarz, die ließ eine Gegenspielerin stehen, umkurvte die Tor-

frau und schob gekonnt zum Führungstreffer ein. Keilberg machte im 

Anschluss weiter Druck, war im Abschluss jedoch bis zur 40. glücklos, 

als Lisa Steigerwald mit einem Fernschuss aus dem Halbfeld den Aus-

gleich erzielte. Kurz vor der Halbzeit haJe dann Melanie Torres noch 

eine Großchance. Sie war aufmerksam und staubte ein Zuspiel der Tor-

frau ab, konnte den Ball jedoch nicht im Tor unterbringen.  

Nach der Halbzeitpause haJen wieder die Gäste aus Keilberg mehr 

Ballbesitz. Doch die Abschlüsse wurden leich[er(g vergeben. Eine Viel-

zahl an Torschüssen ging entweder über das Gehäuse, oder prallte 

von Pfosten oder LaJe zurück ins Feld. Gollhofen war viel mit Verteidi-

gen beschä�igt und konnte noch den ein oder anderen Konterangriff 

einleiten, doch war im Abschluss zu harmlos. Bis zum Schluss konnte in 

der Begegnung jedoch kein Sieger gefunden werden und man muss 

sich die Punkte teilen.  
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Tabelle unserer 1. Herrenmannscha� 
Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  SV Kleinochsenfurt 6 5 0 1 21:9 12 15 

2  ASV Ippesheim 6 5 0 1 20:9 11 15 

3  FC Gollhofen 5 4 0 1 21:10 11 12 

4  TSV Gnodstadt 6 4 0 2 16:6 10 12 

5  SV Fuchsstadt 6 3 1 2 12:11 1 10 

6  Ochsenfurter FV 6 3 0 3 17:9 8 9 

7  DJK-SV Gaubüttelbrunn 7 3 0 4 13:17 -4 9 

8  DJK-SV Riedenheim 6 3 0 3 12:13 -1 9 

9  SG Sommerhausen/Winterhausen II 6 3 0 3 9:16 -7 9 

10  SPVGG Giebelstadt II 4 2 0 2 5:6 -1 6 

11  TSV Frickenhausen 6 1 1 4 7:13 -6 4 

12  FC Hopferstadt II 6 0 1 5 3:12 -9 1 

13  FC Eibelstadt II 6 0 1 5 5:30 -25 1 

Tabelle unserer 2. Herrenmannscha� 

Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  SpVgg Thierberg 4 4 0 0 15:2 13 12 

2  FSV Bad Windsheim II 4 4 0 0 13:3 10 12 

3  SG Markt Nordheim/Markt Bibart II 4 3 0 1 18:5 13 9 

4  SG Ickelheim/Ipsheim 4 3 0 1 14:7 7 9 

5  SG Lenkersheim/Oberndorf II 5 3 0 2 11:8 3 9 

6  SG Hohlach/Adelshofen II 4 2 0 2 7:10 -3 6 

7  SG Weigenheim III/Gollhofen II 4 2 0 2 10:7 3 6 

8  RSV Sugenheim II 4 2 0 2 6:9 -3 6 

9  SV Ergersheim II 4 1 0 3 8:18 -10 3 

10  SG Dietersheim/Schauerheim II 4 1 0 3 9:8 1 3 

11  FC Dachsbach-Birnbaum II 4 0 0 4 2:16 -14 0 

12  TSG Geslau-Buch am Wald III 5 0 0 5 2:22 -20 0 
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Pl. Verein Sp G U V Torv. Tord. Pkt. 

1  FVgg Kickers Aschaffenburg 2 2 0 0 9:1 8 6 

2  DJK Schweinfurt 2 1 0 1 2:6 -4 3 

3  FC Hopferstadt 1 0 1 0 2:2 0 1 

3  FC Würzburger Kickers II 1 0 1 0 2:2 0 1 

5  FC Gollhofen 1 0 1 0 1:1 0 1 

5  TSV Keilberg 1 0 1 0 1:1 0 1 

7  SV 1928 Veitshöchheim 0 0 0 0 0:0 0 0 

8  SB DJK Würzburg 1 0 0 1 1:3 -2 0 

9  SpVgg Adelsberg 1 0 0 1 0:2 -2 0 
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Karibik Revival Party 



 

Herren A-Klasse: 4. Spieltag: FC Gollhofen –  

DJK-SV Riedenheim I 16.09.2022 

 

Der heu(ge Gegner steht derzeit auf dem Tabellenplatz 

8, mit 9 Punkten und einem ausgeglichenen Torverhält-

nis von 12:13. 

Top-Torjäger der Gäste ist Wolfgang Mueller mit bisher 3 erzielten 

Treffen. 

In der vergangenen Saison belegten die Herren von Trainer Volker Hör-

ner den 13. Tabellenplatz in der A-Klasse. 

Aus den letzten 4 Duellen konnte der FC Gollhofen immer als Sieger 

hervorgehen.  
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Unser heu(ger Gast 

FC Gollhofen  DJK-SV Riedenheim  

3 Aktuelle Position 8 

12 Aktuelle Punktzahl 9 

21:10 Aktuelles Torverhältnis 12:13 

S | S | S | S | N Aktueller Trend N | S | S | N | N 

Tobias Hain 

(4 Tore) 
Bester Torjäger 

Wolfgang Müller 

(3 Tore) 

 Karten  8 1 0 9 0 0 



 

Herren B-Klasse: 6. Spieltag:  

SG Markt Nordheim/Markt Bibart II –  

SG Weigeheim III/FC Gollhofen II I 18.09.2022 

Der heu(ge Gegner steht derzeit auf dem Tabellenplatz 

3, mit 9 Punkten und einem Torverhältnis von 18:5. 

Top-Torjäger der Gäste ist Jonas Völker mit bisher 5 erzielten Treffen. 

In der vergangenen Saison belegten die Herren von Trainer Joachim 

IJner den 5. Tabellenplatz in der B-Klasse. 
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Unser heu(ger Gastgeber 

SG Weigeheim III/ 

FC Gollhofen II  

 SG Markt Nordheim/

Markt Bibart II  

8 Aktuelle Position 3 

6 Aktuelle Punktzahl 9 

10:7 Aktuelles Torverhältnis 18:5 

S | N | S | N Aktueller Trend S | S | N | S 

Friedhelm Müller 

(3 Tore) 
Bester Torjäger 

Jonas Völker 

(5 Tore) 

 Karten  6 0 0 4 0 0 



 

Frauen BOL: 3. Spieltag: FC Gollhofen –  

FC Würzburger Kickers II I 17.09.2022 

Der heu(ge Gegner steht in der noch sehr jungen Sai-

son auf dem Tabellenplatz 3, punktgleich mit unserem 

FC Gollhofen auf Platz 5.  

Bisher haben die Würzburgerinnen ein Torverhältnis von 2:2, wovon 

Ela Schlicker und Franziska Gibfried jeweils einen Treffer erzielen konn-

ten. 

In der vergangenen Saison belegten die Damen von Trainer Eugen Un-

gefuch den 2. Tabellenplatz in der BOL. 
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Unser heu(ger Gast 

FC Gollhofen  FC Würzburger Kickers II  

5 Aktuelle Position 3 

1 Aktuelle Punktzahl 1 

1:1 Aktuelles Torverhältnis 2:2 

U Aktueller Trend U 

Anika Schwarz (1 Tor) Bester Torjäger Ela Schlicker (1 Tor) 

 Karten  1 0 0 0 0 0 
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Vorbereitung Damenmannscha� 

Die Damen vom FCG starteten am 25. Juli 2022 in die Vorbereitung auf 

die neue Saison 2022/23. Dem Trainerteam um Che�rainer Richard 

Pregitzer und Assistent Dieter Mühlbauer steht ein Kader von rund 25 

Mädels zur Verfügung. Der Abs(eg ist Geschichte, es gilt eine weitere 

Saison in der BOL zu bestreiten. Hierfür hat sich das Trainerteam eini-

ges einfallen lassen, um die Damen auf ein ordentliches Fitnesslevel zu 

hieven. So wurden Stühle vor dem Umfallen gereJet, um den Team-

geist zu stärken, die Muskeln mit Gummibändern zum Glühen gebracht 

und Medizinbälle durch ein Beachvolleyballfeld geschoben. Auch der 

Theorieteil kam nicht zu kurz. Stratege Dieter hat ein neues Spielsys-

tem auf die Mannscha� abges(mmt und mit Hilfe von Bildern jeder 

Posi(on ihre Aufgaben erklärt.  

Durch verschiedene Vorbereitungsspiele haJe die Mannscha� Gele-

genheit, die Theorie in die Praxis umzusetzen. Dies war allerdings gar 

nicht so einfach, da, bedingt durch die Urlaubszeit, nie der gleiche Ka-

der zur Verfügung stand.  

Das erste Vorbereitungsspiel bestriJen die Damen gegen BüJhard und 

gewannen mit 3:1 (Tore: Anika Schwarz, Lena Kellermann, Melanie Tor-

res). Im 2ten Vorbereitungsspiel war der FCG zu Gast bei Ex-Trainer 

Golden in Segringen. Auch dieses Spiel wurde mit 2:3 gewonnen (Tore: 

Carina Rabe, Simone Veeh, Vanessa Stahl). Testspiel Nr. 3 bestriJen die 

FCG Damen als Kerwâ-Spiel in Losaurach. Das Spiel endete mit einem 

2:2 Unentschieden (Tore: Barbara Mend, Simone Veeh). Das letzte 

Testspiel fand auf heimischem Rasen gegen SSV Aurach staJ und wur-

de ebenfalls mit 3:2 gewonnen (Tore: Barbara Mend, Leonie Graß 2x). 

Auch für die diesjährige Pokalrunde wurde der BOL-Kader angemeldet. 

Hier musste die Mannscha� in der ersten Runde beim TSG Bastheim 

antreten und zog als Sieger in die nächste Runde ein. Ergebnis 0:4 

(Tore: Carina Rabe, Simone Veeh 2 x, Melanie Torres). 
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Im Achtelfinale lud dann der TSV Frickenhausen zum Derby ein. Die Elf 

von Ex-Trainer Thomas Hoffmann musste sich mit 0:3 gegen eine starke 

Mannscha�sleistung der Pregitzer-Elf geschlagen geben (Tore: Simone 

Veeh 2x, Barbara Mend). So konnte man auf eine erfolgreiche Vorbe-

reitung zurückblicken und mit viel Selbstvertrauen ins erste Punktspiel 

gegen TSV Keilberg starten. 

Hinten  

v. links: 

Richard Pregitzer, Melanie Torres, Melanie Geimann, Simone 

Veeh, Sophia Hardung, Lorena Roy, Laura Leder, Lisa Derks, 

Lena Kellermann, Anika Schwarz, Dieter Mühlbauer 

Mi*e  

v. links: 

Jana Branz, Magdalena Seemann, Barbara Mend, Michelle 

Pregitzer, Maria Maschek, Rebecca Blumenstock, Carina Rabe, 

Nele Rummel 

Liegend  

v. links: 

Franziska Schmidt, Ann-Kathrin Därr 



 

Geburtsdatum: 25.08.1992 

Wohnort: Würzburg 

Beruf: Marke(ng- und Eventmanagerin  

Beim FCG seit: 09/2020  

Ein Satz zum FCG: Es packen alle mit an!  

Mein Ziel für diese Saison: eine gute Rolle in 

der 1. Mannscha� finden und natürlich Spaß 

haben! 

Spielposi3on: 6er / Flügel 

Meine schlimmste Verletzung: langwierige Prellung am Fuß  

Welche Regel würdest du ändern: feste Spielzeit, also Uhrstopp bei 

Spielunterbrechungen  

Sportliches Vorbild: - 

Lieblingsverein: FCG und natürlich der SV Hohlach �  

Schönstes sportliches Erlebnis: - 

Diese drei Dinge sind immer in meiner Spor*asche: Badelatschen,  

Deo, Haarbürste  

Diese Schlagzeile würde ich gerne über mich lesen: -  

Mit einer freien Woche und viel Geld würde ich: …in den Urlaub fah-

ren. 

Mit dem Fußball höre ich erst auf, wenn: …ich keinen Spaß mehr dabei 

habe. 
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Steckbrief Jana Branz 



 

Geburtsdatum: 19.06.2002 

Wohnort: Oberickelsheim  

Beruf: Student (Maschinenbau in Schwein-

furt) 

Beim FCG seit: 2009 

Ein Satz zum FCG: Keiner weiß wie es ge-

schah, auf einmal warn wir wieder da. 

Mein Ziel für nächste Saison: So lange wie 

möglich vorne mitspielen und meine Chan-

cenverwertung verbessern. 

Spielposi3on: Allrounder 

Meine schlimmste Verletzung: Quadrizeps-Sehnenreizung  

Welche Regel würdest du ändern: Handspiel 

Sportliches Vorbild: Bas(an Schweinsteiger 

Lieblingsverein: Der Glubb 

Schönstes sportliches Erlebnis: B-Jugend Meisterscha� nach Entschei-

dungsspiel gegen Altenberg, das wir 6:2 gewonnen haben und bei dem 

ich 2 Tore erzielt habe. 

Diese drei Dinge sind immer in meiner Spor*asche: Handtuch, Schien-

beinschonerhalter, Deo 

Diese Schlagzeile würde ich gerne über mich lesen: Die Lillis schießen 

den FCG im Relega(onsspiel zum Aufs(eg.  

Mit einer freien Woche und viel Geld würde ich: …einen Roadtrip 

durch die USA machen.  

Mit dem Fußball höre ich erst auf, wenn: …mein Körper nicht mehr 

mitmacht. 
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Steckbrief Yanik Lilli  
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Seite  26 

6 Fragen an Jannis Weinmann  

Im Herrenbereich konnten wir im Sommer lediglich einen echten Neu-

zugang begrüßen: Jannis Weinmann aus dem Haushalt der FCGler des 

Jahres-Familie Torres. Aus der eigenen Jugend ist er zu den Erwachse-

nen aufges(egen und konnte in der Verteidigung bereits eine Rolle für 

sich finden sowie gar erste Torerfolge verbuchen. Wie sieht er selbst 

seine Anfänge im Herrenbereich? Wir haben ihn befragt.  

 

Frage 1: Was verschlägt dich im Jahre 2022 zum FC Gollhofen?  

 

Jannis: Für mich war schon immer klar, dass ich, wenn ich aus dem Ju-

gendbereich raus bin, beim FCG spielen will. Es stand auch nie ein an-

derer Verein zur Diskussion und fremd war mir das Sportgelände ja nun 

auch nicht. ;)  

 

Frage 2: Kannst du uns etwas zu deinem fußballerischen Werdegang 

verraten? Warum hast du dich jetzt entschieden, wieder voll einzustei-

gen beim Fußball?  

 

Jannis: Angefangen habe ich damals in Gülchsheim in der F-Jugend. Als 

ich dann aber ein paar Jahre später nicht mehr so ganz zufrieden mit 

dem damaligen Trainer in der D-Jugend war, wechselte ich nach Wei-

genheim und spielte da bis zur B-Jugend. Nach einem Jahr Pause haJe 

ich allerdings doch wieder Lust zu kicken und habe dann angefangen, 

ab und zu bei den Herren mit zu trainieren. Ich habe schon lange mei-

ner Spielberech(gung im Herrenbereich entgegengefiebert und 

schließlich diesen Sommer meinen Debüt gefeiert. 
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Frage 3: Wie hast du die Vorbereitung erlebt? Sind Unterschiede zum 

Jugendfußball spürbar? 

 

Jannis: Ja, natürlich. Vor allem ist es eine ganz andere Spielhärte im 

Gegensatz zu meinem letzten Spiel damals in der B-Jugend. 

Die Vorbereitung hat mir sehr viel Spaß gemacht, denn ich war mit der 

Mannscha� ja bereits vertraut und umso größer war natürlich die Vor-

freude auf meinen ersten Einsatz für den FCG. 

 

Frage 4: Wie sind die allgemeinen Eindrücke deiner Anfangszeit beim 

FCG? Kann man davon sprechen, dass du die Eingewöhnungsphase 

schon gut abgeschlossen hast? S(mmt die S(mmung mit den Mitspie-

lern (vielleicht abgesehen von Kommentaren zu gewissen BFV-

Profilbildern�)? 

 

Jannis: Nach wie vor macht es mir sehr viel Spaß, für den FCG zu ki-

cken. Ich habe mich schon gut eingewöhnt in den Herren-Fußball, aber 

es kommt doch noch ab und zu vor, dass ich etwas Neues dazulerne. 

Die S(mmung mit der Mannscha� war von Anfang an sehr gut. Ich 

kannte ja die Spieler auch vorher schon, was mir die Eingewöhnung 

doch deutlich leichter gemacht hat. Klar bleibt einem als Neuling der 

eine oder andere Kommentar nicht erspart, aber das ist auch gut so. 

 

Frage 5: Mit dem Trainer aus dem eigenen Haushalt: Geht da das 

Coaching eigentlich zuhause weiter?  

 

Jannis: Es ist ja nun nicht das erste Mal, dass der Flo mein Trainer ist. Er 

hat mich damals schon mal in der E-Jugend gecoacht. Also, eine intensi-

ve Einheit bekomme ich zum Glück nicht, aber manchen Verbesse-

rungsvorschlag darf ich mir natürlich schon anhören. 
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Frage 6: Welche Erwartungen hast du für dich und die Mannscha�, was 

die gerade begonnene Saison angeht? Oder lässt du alles erstmal auf 

dich zukommen?  

 

Jannis: Ich hoffe, dass wir in der Mannscha� die aktuelle Mo(va(on 

aufrechterhalten können. Klar ist es schwierig, gerade auch wegen des 

Kader-Engpasses, aber wenn jeder mit anpackt, ist es auf jeden Fall zu 

schaffen. Man sieht ja im Moment, was wir als Mannscha� leisten kön-

nen. Dabei möchte ich aber noch betonen: Ein Verein ist immer nur so 

gut wie seine Mitglieder!  

In diesem Sinne: Unterstützt den FCG, so gut es geht. Man hat beim  

VG-Turnier gesehen, was man erreichen kann, wenn man einander 

hil�. Nur durch Zusammenhalt kann der Verein so lange wie möglich 

eigenständig bleiben. 

Nur der FCG! 
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Tribünenplätze suchen Gönner 



 

Wir sehen uns am... 
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JUGEND   

Sa, 17.09.22 – 10:30 Uhr D Ligaspiel vs. Schwanberg  

in Gülchsheim 

Sa, 17.09.22 – 11:00 Uhr C Ligaspiel vs. Mainaschaff 

Sa, 17.09.22 – 13:00 Uhr B Ligaspiel vs. Zellingen/Veitshöchheim 

Sa, 17.09.22 – 13:15 Uhr E Ligaspiel in Giebelstadt 

Sa, 17.09.22 – 13:15 Uhr D Ligaspiel vs. Sonderhofen  

in Hopferstadt 

Sa, 17.09.22 – 14:00 Uhr C Ligaspiel vs. Gerbrunn 

in Gülchsheim 

Sa, 17.09.22 – 16:00 Uhr A Ligaspiel in Marktbreit 

Sa, 17.09.22 – 16:00 Uhr A Ligaspiel vs. Neustadt/Diespeck  

in Gülchsheim 

Mi, 21.09.22 – 19:15 Uhr A Pokalspiel in Cadolzburg 

Fr, 23.09.22 – 16:30 Uhr E Ligaspiel vs. Kleinochsenfurt 

in Ippesheim 

Fr, 23.09.22 – 17:30 Uhr D Ligaspiel vs. Sulzfeld/Main  

in Gülchsheim 

Fr, 23.09.22 – 18:00 Uhr A Ligaspiel vs. Buchbrunn 

in Ippesheim 

Fr, 23.09.22 – 19:00 Uhr A Ligaspiel in Dietenhofen 

Sa, 24.09.22 – 13:00 Uhr B Ligaspiel vs. Rothenburg  

in Weigenheim 

Sa, 24.09.22 – 13:45 Uhr E Ligaspiel vs. Kleinochsenfurt 

in Ippesheim 

Sa, 24.09.22 – 14:00 Uhr C Ligaspiel in Obernzenn 
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JUGEND   

Sa, 24.09.22 – 14:45 Uhr D Ligaspiel in Kitzingen 

So, 25.09.22 – 11:00 Uhr C Ligaspiel in Elsenfeld 

So, 25.09.22 – 13:00 Uhr B Ligaspiel in Kürnach 

Di, 27.09.22 – 18:00 Uhr C Pokalspiel in Sugenheim 

Fr, 30.09.22 – 16:00 Uhr F Ligaspiel in Mainbernheim 

Fr, 30.09.22 – 18:00 Uhr C Ligaspiel vs. Mainaschaff 

Fr, 30.09.22 – 18:30 Uhr B Ligaspiel vs. Laubendorf 

in Langenzenn 

Fr, 30.09.22 – 19:00 Uhr A Ligaspiel in Weihenzell 

Sa, 01.10.22 – 10:00 Uhr E Ligaspiel in Markt Einersheim 

Sa, 01.10.22 – 11:00 Uhr B Ligaspiel vs. Karsbach 

Sa, 01.10.22 – 13:00 Uhr C Ligaspiel in Marktbergel 
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30 Stück 

ERWACHSENE   

Sa, 17.09.22 – 16:00 Uhr I Ligaspiel vs. Würzburger Kickers II 

So, 18.09.22 – 13:00 Uhr II Ligaspiel in Markt Bibart 

Di, 20.09.22 – 19:00 Uhr I Ligaspiel in Hopferstadt 

Sa, 24.09.22 – 16:00 Uhr II Ligaspiel vs. Ickelheim/Ipsheim  

in Weigenheim 

So, 25.09.22 – 10:30 Uhr I Ligaspiel in Schweinfurt 

So, 25.09.22 – 15:00 Uhr I Ligaspiel in Ochsenfurt 

Sa, 01.10.22 – 14:00 Uhr I Ligaspiel vs. Würzburg 

Sa, 01.10.22 – 16:00 Uhr I Ligaspiel vs. Gnodstadt 

   

Sa, 01.10.22 – 18:00 Uhr Bremserabend im Sportheim 


